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Was heißt „Wettrüsten“? 
 
 
 

1.  Definition und Abgrenzung 
a)  Ein Wettrüsten zwischen zwei bzw. mehreren Staaten liegt dann vor, wenn diese versuchen, 
Machtprojektionsfähigkeiten konkurrierender Konfliktparteien durch Beschaffung defensiver 
oder offensiver Rüstungsgüter gezielt zu neutralisieren bzw. durch Aufbau eigener Machtprojek-
tionsfähigkeiten gezielt zu übertrumpfen. 
b)  Wettrüsten setzt dabei kontinuierliche Aktionen und Reaktionen (dynamisches Moment) 
wenigstens zweier miteinander verfeindeter Konfliktparteien über mehrere Runden voraus. 
c)  Wettrüsten kann ganz unterschiedliche Intensitätsformen annehmen. Je verfeindeter zwei 
Staaten sind, desto umfassender fallen Formen der Rüstung und Gegenrüstung aus. Eine schwa-
che Form des Wettrüstens liegt vor, wenn zwei Staaten trotz verschiedener Formen der Zusam-
menarbeit einander langfristig nicht vertrauen und daher mit Blick auf die Machtprojektionsfä-
higkeiten des anderen das eigene Fähigkeitsprofil ausrichten.  
d)  Staaten, die ihre Streitkräfte mit Blick auf eine unsichere Zukunft modernisieren, nehmen 
dadurch nicht zwangsläufig an einem Prozeß des Wettrüstens teil.  
 
2.  Messung 
a)  Wettrüsten läßt sich quantitativ messen: Fühlt sich ein Staat A durch die Potentiale eines 
konkurrierenden Staates B (Kampfflugzeuge, Panzer etc.) bedroht, kann er zwecks Schaffung 
eines Gleichgewichts eigene Potentiale in den genannten Bereichen numerisch erhöhen. Versucht 
Staat A darauf, seinen alten Vorsprung wieder auszubauen, liegt ein Wettrüsten vor. 
b)  Wettrüsten läßt sich qualitativ messen: Versuchen zwei Staaten regelmäßig, eine bestehende 
Offensiv-Defensiv-Balance zu ihren Gunsten zu verändern – ballistischen Kurzstreckensystemen 
der einen Seite werden z.B. optimierte Raketenabwehrsysteme der anderen Seite entgegengesetzt 
–, liegt ein Wettrüsten vor. 
c)  Indikatoren für ein Wettrüsten lassen sich zudem über die Auswertung der Steigerungsraten 
der Verteidigungshaushalte und deren Relation zum Bruttoinlandsprodukt finden. Sind signifi-
kante Sprünge nachweisbar, deutet dies auf den Beginn eines Wettrüstens hin. 
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